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Ernennung Der heutige Staatsanzeiger bringt
die Ernennung des Herrn Dr Karl Kunze zum Sanitäts
rath ferner hat Herr Dr msck Aug Gottl Strübe hier
das Fähigkeitszeugniß zur Verwaltung einer Physikatsstelle
erhalten

Patent Ertheilung j Der Firma H Gruhl
hier ist ein Patent auf einen Trockenapparat für Braunkohlen
ertheilt worden

6 sDampfkefsel Revisions Verein Im Monat
Juni führte der sächsisch thüringische Dampfkessel Revisions
Verein zu Halle a/S folgende Dampfkessel Untersuchungen
aus 56 innere und 66 äußere Revisionen 18 Wasserdruck
proben Außerdem noch 115 Centrisugen Untersuchungen
und 16 Untersuchungen an Dampfapparaten

sSchntzpocken Jmpfungen Wir machen die
Bethei ligten darauf aufmerksam daß die Impfungen von
heute Mittwoch ab wiederum im Saale des Volks
schulgebäudes stattfinden

Begräbniß Gestern fand das Begräbniß des
am Freitag im Saalstrome verunglückten Müllerburschen
Jacob statt Mit Musik und Fahne wurde derselbe unter
zahlreicher Betheiligung seiner Gewerkskollegen nach dem
städtischen Friedhofe übergeführt

Bestattung Heute Vormittag 11 Uhr fand unter
Glockengeläute die feierliche Bestattung unseres braven Mit
bürgers des Herrn Apotheker Thamm statt Ein impo
santes Trauergefolge gab ihm unter Vorantritt des Halle schen
Stadtorchesters das Ehrengeleite Herr Archidiakvnus Pfanne
hielt die Weiherede

Verunglückt Gestern Nachmittag verunglückte
der verheirathete Zugführer Heuer aus Leipzig dadurch daß
er von dem zwischen Gröbers und Schkeuditz kursirenden
Arbeitszug herabstürzte und ihm beide Beine abgefahren
wurden Der Unglückliche wurde sofort nach Halle in die
königliche Klinik übergeführt Soeben wird uns mitgetheilt
daß der p Heuer seinen Verletzungen erlegen ist

s Ertrunken Gestern Abend gegen 10 Uhr
ertrank im Saalstrom an der Rabeninsel der 8 Jahr alte
Sohn Otto des Schneidermeisters Gröbel Zenkergasse 3
hier wohnhaft Der Knabe war mit den Eltern auf der
Rabeninsel und während des Aufenthaltes mit einigen Ge
spielen an die dort anliegenden Kähne gegangen in einen
derselben gestiegen und von hier aus in den Strom gefallen
Obgleich der Knabe bald hiernach vom Fischermeister Herrn
Hoff mann wieder aus dem Wasser gezogen wurde blieben
doch alle Wiederbelebungsversuche leider ohne Erfolg

sVor dem hiesigen königl Schöffengericht I
stand gestern Vormittag u A eine Verhandlung an die ver
dient des Näheren beleuchtet zu werden umsomehr da es
sich hierbei um eine Thierquälerei der schlimmsten Art handelt
Der Hausbesitzer und Fuhrherr Friedrich Hoffmann von
hier auf der Strohhofspitze wohnhaft hatte 1 gegen Ende
vorigen Jahres 2 Stubenvögel eine Amsel und eine Drossel
um sie angeblich von Ungeziefer zu befreien ihrer Flügel
und Schwanzfedern beraubt indem er den armen Thieren
solche gewaltsam herausriß 2 am 22 Mai d I einen kleinen
Stubenhund wegen einer geringfügigen Ursache mit einem
Rohrstocke ca eine Stunde lang fast ununterbrochen geschlagen
so daß es die Hausbewohner fast nicht mehr mit anhören
konnten Nicht genug hiermit nahm der Unmensch das arme
fast todte Thier und warf es sans in die erst wenige
Tage vorher geleerte mit Jauche angefüllte Düngergrube
sich nicht weiter darum bekümmernd Die Hausbewohner
hatten jedoch ein mitleidiges Herz sie sahen nach und fanden
daß der arme Hund bis an den Kopf in der Jauche liegend
noch lebte Ihr Bemühen denselben mittelst einer Schippe
herauszuholen mißlang bis Nachts gegen 12 Uhr der Drosch
kenbesitzer Blanck nach Hause kam und mittelst einer Leiter
das bedauernswerthe vollständig erschöpfte Thier aus dem Moraste
herausholte Der sofort von diesem und den andern Hausbewoh
nern angewandten Pflege ist es zu danken daß das Thier nach
und nach sich wieder erholte und jetzt wieder munter ist Der
Angeklagte welcher als roher Mensch geschildert wurde ver
suchte die ganze Angelegenheit als einen Racheakt der Haus
bewohner gegen ihn hinzustellen er habe den Hund wohl
gezüchtigt jedoch nicht erheblich und ihn dann behutsam in
die Düngergrube auf Dünger gelegt damit er sich von seinen
Schmerzen erholen sollte Bei ihm zu Hause sei es Sitte
gewesen Thiere so zu behandeln Die Zeugen sagen nun
aber das Gegentheil aus und pflichtet der Amtsanwalt und
der Gerichtshof diesem auch bei Wegen der Vogelquälerei
mußte auf Freisprechung erkannt werden da diese Sache ver
jährt ist wegen der Hundemarterei wurde Hoffmann jedoch
dem Antrage der Amtsanwaltschaft gemäß Nicht in eine Geld
strafe sondern in eine 14tägige Haftstrafe verurtheilt Eine
wohlverdiente Strafe die das zuhörende Publikum mit Be
friedigung aufnahm

Schwurgericht Die unverehelichte Bertha Ma
tern des Kindesmordes beschuldigt wurde zu 5 Jahr Ge
fängniß und 5 Jahr Ehrenverlust verurtheilt Im Schwur
gerichtsbericht vom 5 d M Nr 157 muß es heißen
Vertheidiger Jochmus Rechtsanwalt

Herumtreiber Der seitens der hiesigen
Armenverwaltung untergebrachte 12jährige Karl Seiffert
ist seit ca 10 Tagen nicht wieder zu seinen Pflegeeltern
zurückgekehrt und treibt sich nun planlos umher Seine
Tante hat er kurz vorher noch um 1,20 geprellt welches
Geld er mit dem Auftrag Mehl zu holen von derselben
bekommen hatte

sDieb stahl Wiederum sind verschiedene in Bade
Anstalten verübte Diebstähle zur Anzeige gebracht worden
In einem Falle ist das Diebstahls Objekt eine silberne
Cylinderuhr mit goldener Kette und Medaillon im Werthe
von ca 150 Die Uhr ist wieder herbeigeschafft die
Kette ist jedoch verschwunden Der Dieb ist in der Person

Beilage zum Halle schen Tagevlatt

des Arbeiters Gustav Boerner aus Dresden ermittelt
worden Im anderen Falle wurde ebenfalls eine Uhr und
Kette gestohlen die jedoch weniger werthvoll als im ersteren
Falle waren

Gefaßter Dieb Gestern Nachmittag wurde ein
fein gekleideter Mann welcher in Wörmlitz einen Diebstahl
begangen im Auftrage des dortigen Herrn Amtsvorstehers
von zwei Männer nach Halle eskortirt Am Waisenhause
sowie auch in der Schmeerstraße wollte derselbe nicht weiter
leistete Widerstand und legte sich schließlich auf die Erde
Verschiedene hinzueilende Männer halfen ihm jedoch bald auf
die Beine und halfen ihn nach dem hiesigen Polizeigebäude
bringen Man vermuthet daß es derselbe ist welcher den
vor Kurzem hier vorgekommenen Postdiebstahl begangen er
soll nach der Angabe des betr Postbeamten viel Aehnlichkeit
mit demselben haben

Staudesamt Halle Meldung vom 7 Juli
Aufgeboten Der Kaufmann Heinrich Paul Bechtel

Friedrichstraße 58 und Antonie Emma Kyritz Trödel 3
Der Maschinen Ingenieur Richard Edmund Wilhelm Paul
Hartert Halle und Johanne Marie Krabs Leipzig Der
Schlosser Karl Ernst Schmidt Bielefeld und Amalie Auguste
Müller Halle a/S

Eheschließungen Der Klempner Alexander Eonrad
Thurmstraße 2 und Bertha Denkewitz Giebichenstein
Der Geologe Dr Franz Heinrich August Beyschlag am
Kirchthor 11 und Aurelie Elisabeth Katharine Stadelmann
am Kirchthor 9 Der Schuhmacher Johann Wilhelm
Eiser und Friederike Maria Martha Schmidt gr Märker
straße 22 Der Schlosser Oskar Hermann Richard Ja
kobitz und Minna Mathilde Martha Klewe Schmeerstraße 21

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Roth Böll
bergerweg 30 ein S Georg Paul Dem Zeug und
Blechschmied Heinrich Schmidt Kapellengasse 8 ein S Kurl
Otto Dem Schlosser Karl Wirth Barfüßerstraße 11
eine T Therefe Henriette Elisabeth Dem Kesselschmied
Adam Kalb gr Wallstraße 24 eine T Klara Dem
Hilss Aichmeister Albert Wolter Bärgasse 9 eine T Anna
Elisabeth Dem Dienstmann Gustav Große Ludwig
straße 8 ein S Max Eugen Richard Dem Kessel
schmied Wilhelm Köhler Ackerstraße 3a ein S Paul
Otto Dem Fabrikarbeiter Gustav Zander Graseweg 2
eine T Elsa Anna Agnes Dem Schlosser Friedrich
Schmidt Wuchererstraße 34 ein S Friedrich Otto
Eine unehel T Gütchenstraße 14 Dem Schuhmacher
meister Friedrich Meißner Brunoswarte 20 ein S Friedrich
Karl Ein unehel S eine unehel T Entb, Institut
Dem Bauunternehmer Ludwig Thielicke Holzplatz 12 ein S
Kurt Hans

Gestorben Des Schmied Paul Miedlich T Frieda
10 M 22 T Brechdurchfall Wörmlitzerstraße 30a
Des Hausmann Erdmann Lischke Ehefrau Albertine Ottilie
geb Lehmann 27 I 2 M 22 T Schwindsucht gr
Berlin 14 Des Kesselschmied Robert Heimberger S
Arthur 10 M 9 T Brechdurchfall Schützengasse 19
Der Müllerlehrling Paul Jacob 18 I 7 M 11 T er
trunken Des Victualienhändler Moritz Borck S Paul
10 M 3 T Verdauungsstörungen Bauhof 5 Der
Barbierherr Friedrich Gittel 73 I 11 M 29 T Schwind
sucht Spitze Jg Der Zimmermann Karl Hennig
57 I 11 M 5 T Rückenmarksleiden Domgasse 1
Der Fischermeister Christian Gottlob Hoffmann 82 I
2 M 29 T chron Lungencatarrh Saalberg 14a Der
Malermeister Friedrich Erlecke 61 I 5 M 18 T Tuber
eulose Marienstraße 1 Der Apotheker Moritz Thamm
45 I 6 M 6 T Brandverletzung Brüderstraße 21
Des Zimmermann Eduard Hilpert T Louise 1 I 7 M
11 T Atrophie kl Ulrichstraße 34 Martha Grube
17 I Sarkoma Klinik Der Schneidermeister Gott
fried Schaaf 70 I 11 M 4 T Rückenmarkslähmung
Martinsgasse 21

Standesamt Trotha
Geboren Am 30 Juni dem Maschinenschlosser

Julius Otto ein S Trotha Dem Schuhmachermeister
August Hutans eine T Trotha Am 4 Juli dem Korb
machermeister Friedrich Münzner ein S Trotha Dem
Bergmann Franz Böttcher ein S Seeben Dem Eisen
dreher Ernst Röhsler eine T Seeben Am 5 Juli dein
Schlosser Peter Bosold eine T Trotha

Gestorben Am 2 Juli der Arbeiter Friedrich
Hankel 17 I 10 M 3 T Knochenhautentzündung Trotha

Am 3 des Maurer Hermann Schunke S Hermann
1 I 11 M 27 T Kehlkopssbräune Trotha Am 4
des Arbeiter Gustav Weise S Otto 7 M 14 T Krämpfe
Trotha

Im 2 Vierteljahre find 14 Ehen geschlossen sowie
47 Geburten und 32 Sterbefälle angemeldet

Bericht des Börieuvereins zu Halle a/S
am 8 Juli 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kz ruhig Mittelqualitäten 179 184 M bessere

bis 187 M feinster märkischer bis 192 M
Roggen 1000 KZ fester 159 165 M
Gerste 1000 KZ Land 160 180 M feine Chevalier bis 200 M

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmalz 100 29,50 30,50 M
Haser 1000 kx bis 173 M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 kg 53 54 M angeboten
Stärke 100 kA 37 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco behauptet Kartoffel 52 M
Rllböl 100 kF 55 M
Solaröl 100 KZ 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 KZ dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 KZ 14 M
Kleie Roggen 100 Kx 12,50 M Weizenfchaale 10,75 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelkuchsn 100 kx fremde 15,30 M hiesige 16 M

9 Juli 1884

Gerichtssaal
Halle 8 Juli

Schwurgericht Sitzung vom 7 Juli
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor

Beisitzer Pfitzner und Stahlschmidt Landgerichtsräthe
Gerichtsschreiber Mathy Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Boettger Referendar für Möller Bennewiz

Rechtsanwalt für Sehnert
Als Geschworene wurden ausgeloost Anders Palzow Photo

graph aus Halle Franken Fabrikdirektor aus Halle Krause
Chemiker aus Trotha Keck Oeconom aus Schkopau Kramer
General Agent aus Halle Lauch Gutsbesitzer aus Schönnewitz
Mulertt Rentier aus Halle Mulertt Kaufmann aus Halle Nietfch
manu Gutsbesitzer aus Gröbers Reichardt Gutsbesitzer aus Grötz
Schaaf Gutsbesitzer aus Bennewitz Schroeter Gutsbesitzer ans
Löbejün

Der Bergmann Friedrich Adolph Möller aus Helbra im
Juli 1862 geboren durch das Schöffengericht in Eisleben im Februar
dieses Jahres wegen Körperverletzung mit 15 6 event 3 Tagen
Haftstrafe belegt war der Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg be
schuldigt

Möller war im sog Ernstschachte bei Helbra mit Loshacken des
Erzes beschäftigt Das losgehackte Erz wurde von dem Schlepp
jungen nach dem sog Fiillorte geschafft und von anderen Arbeitern
von da weiter befördert Er wurde in der Nacht vom 28 zum
29 Mai beauftragt die am Eingänge seiner Strecke aufgehäufte
Schiefer mit fortzuräumen und nahm zn dem Zwecke zwei von anderen
Arbeitern dorthin gebrachte Wagen in Beschlag Während er mit
Abladen des Schiefers beschäftigt war kam der Arbeiter Hempel heran
und verlangte zu gleichem Zwecke die Herausgabe eines Wagens was
jener abschlug Als dem wiederholten Verlangen nicht gewillfahrt
wurde sprang der stärkere Hempel auf Möller plötzlich zu faßte ihn
an der Brust warf ihn nieder und schlug ihn ins Gesicht daß solches
anschwoll und Blut aus der Nase floß Erst nach Hinzukommen des
Bergmanns Lücke stand Hempel von weiteren Insulten ab Möller
nachdem er sich erhoben hatte versetzte dem mit Fortschaffen eines
Wagens beschäftigten Hempel mit seinem Taschenmesser einen Stich
in ren Hals so daß derselbe niederstürzte Hempel ging darauf zu
seinem Heuer erzählte diesem den Vorgang und ließ sich von ihm
mit einem Tuche verbinden und alsdann nach dem Knappfchafts
Krankenhanfe nach Eisleben schaffen wo er an demselben Tage früh
nach dem ärztlichen Gutachten in Folge der Verletzung und zwar
durch den Druck des vergossenen Bluts auf deu Kehlkopf und Luft
röhre verstarb Möller will im Jähzorn gehandelt und sich im Falle
der Nothwehr befunden haben

Vom Staatsanwalt wurde das Schuldig unter Annahme
mildernder Umstände in Antrag gebracht Das Verdikt der Ge
schworenen lautete diesem Autrage entsprechend Bestrafung mit 1 Jahr
Gefängniß beantragte der Staatsanwalt auf 2 Jahr erkannte der
Gerichtshof

Der Landwirth Emil Sehnert aus Gorenzen im Juli Z847
geboren evangelisch unbestraft hatte sich aus die Anklage der ver
suchten Nothzucht zu verantworten Die Öffentlichkeit war bei der
Verhandlung ausgeschlossen Vom Staatsanwalt wurde das Schuldig
beantragt Das Verdikt der Geschworenen lautete aus Schuldig unter
Annahme mildernder Umstände Bestrafung mit 6 Monaten Ge
fängniß beantragte der Staatsanwalt auf 4 Monate Gefängniß er
kannte das Gericht

Provinzielles
Lodersleben 3 Juli Heute verunglückte im Ziegel

rodaer Forste der Knecht Kubatscheck aus Quersnrt dadurch
daß ein mit Wellholz hoch beladener Wagen umschlug und
auf ihn fiel Der Tod trat sofort ein

Langen salza 3 Juli Während des gestrigen hef
tigen Gewitters schlug der Blitz in einen Stall des Guts
besitzers Gutknecht und tödtete sofort drei Pferde ein viertes
mußte heute todt gestochen werden Dem im Stalle an
wesenden Kutscher wurde der linke Arm gelähmt Die Flur
Tennstedt soll total verhagelt sein

Aus den Nachbarstaaten
Jena 5 Juli Die Inbetriebsetzung der Linie Eichicht

Stockheim wird frühestens zum 15 Oktober 1885 stattfinden
Jena 7 Juli Am 17 Juli wird hier im Engel

ein großer Eommers alter Corpsstudenten stattfinden Das
Rundschreiben welches zu demselben einladet ist von 28
alten Herren an der Spitze dem Erbgroßherzog von

Sachsen Weimar und dem Prinzen Ernst von Sachsen Wei
mar unterzeichnet Man erwartet eine sehr rege Be
theiligung

Koburg 2 Juli Ein Kampf zwischen einer Fisch
otter und einem Aal hat auf der Restaurateur Gärtner schen
Wiese in der Eortendorfer Flur oberhalb der Friedrichsmühle

stattgefunden Die Kämpfenden sind Beide auf dem Wahl
platze geblieben Herr Gärtner fand am vergangenen Sonn
abend beim Mähen zuerst einen todten 97 Eentimeter langen
Aal der dicht hinter dem Kopfe eine von der Fischotter her
rührende Bißwunde zeigte und sodann in geringer Entfer
nung davon die verendete Fischotter Ob die letztere von
dem mehr als armdicken Aal erdrückt oder durch einen Schlag
mit dem Schwänze des Fisches getödtet worden ist bleibt
dahingestellt Herr Gärtner nahm den Aal mit sich lind
zeigte ihn seinen Gästen Als er in späterer Stunde nach
der Fischotter sehen wollte war dieselbe nicht mehr an dem
Orte vermuthlich hatte sie inzwischen ein Geier oder ein
anderer Raubvogel geholt

Rüben au 5 Juli Am Dienstag früh 3 Uhr ist
auf dem Olbernhauer Forstrevier der Nagelschmied Franz von
hier von dem Forsteleven Schmidt erschossen worden

Scharzfeld Lauterberg Am nächsten Donners
tag den 10 Juli wird die neuerbaute Eisenbahnstrecke von
Scharzseld nach Lauterberg eröffnet werden

Leipzig 7 Juli In vergangener Nacht erhielt ein
hiesiger Droschkenkutscher am Bayerischen Bahnhof einen
jungen Herrn als Passagier zur Fahrt nach dem Wiener
Cafe Dort angekommen bemerkte der Kutscher daß
sein Fahrgast mit dem Kops hinten über den Wagen hing
und anscheinend fest schlief im Wagen selbst aber eine
grimmige Bulldogge lag Er wollte den jungen Mann
wecken aber jeder Versuch scheiterte an dem Hunde welcher
die Zähne fletschte und seinen Herrn nicht angreifen ließ
Da fuhr der Kutscher kurz entschlossen nach dem Nasch
markt um seinen Fahrgast los zu werden Aber dort das
selbe Spiel Der Hund ließ Niemand herankommen und
obwohl eine zufällig vorüberlaufende Katze gegen die ian
den Hund animirte diesen auf einen Augenblick aus em



Wagen entfernte so war er doch mit einem Sprunge ebenso
schnell wieder zurück und nahm seinen Platz im Wagen
wieder ein Da half endlich das vom Laternenauslöfchen
zurückkehrende Korps der Laternenwärter Diese rückten in
geschlossener Kolonne mit ihren Laternenstangen vor und
erwirkten damit den Rückzug des Hundes Der jugend
liche Passagier welcher daraus den Wagen verließ wußte
höchst ungenügende Auskunft über den Vorfall zu geben
und man behielt ihn deshalb vorläufig an Ort und Stelle

In einer hiesigen Wirthschaft machte sich in vergange
ner Nacht ein junger Mensch dadurch verdächtig daß er in
prahlerischer Weise einen Hundertmarkschein wechseln und
den Besitz noch größerer Summen merken ließ Man setzte
die Polizei in Kenntniß welche den verdächtigen Burschen
sofort ins Verhör und da er sich über den Geldbesitz von
900 die man bei ihm vorfand nicht auszuweisen ver
mochte in Haft nahm Alsbald stellte sich heraus daß
das Geld unredlich erworben war und von einem am
Nachmittag vorher hier verübten Einbruchsdiebstahle her
rührte Der verhaftete junge Mensch ein hiesiger Schlosser
lehrling hatte im Verein mit einem Klempnerlehrling und
einem Maschinenbauerlehrling der Wohnung eines Privat
mannes in der Kohlenstraße während dessen Abwesenheit
einen Diebesbesuch abgestattet und demselben die Summe

von 1290 aus dem Sekretär gestohlen Die beiden
letzteren Lehrlinge wurden heute früh ebenfalls polizeilich
verhaftet

Vermischtes
Berlin 7 Juli Der in der Druckerei des Börsen

Couriers angestellte Korrektor Willy B feierte gestern seine
Verlobung mit einer jungen Dame welche als Konzertsängerin
hier thätig ist Vergebens hatte er sich bemüht die Einwil
ligung seiner in Hamburg lebenden Eltern zu diesem Bünd
nisse zu erlangen doch nie auf seine vielen Briefe eine Ant
wort erhalten Am Verlobungstage soll nun der Vater
hierher gekommen sein ohne jedoch sich an dem Verlobungs

akte zu betheiligen Die Feier verlief daher in der Wohnung
der Schwiegereltern sehr still und ruhig und B trennte sich
von seiner Braut nachdem er mit ihr die Ringe gewechselt
hatte schon vor 10 Uhr Abends mit der Vertröstung die
eigentliche Verlobungsfeier in Gegenwart seines Vaters zu
begehen Gegen 10 Uhr kehrte er in seine Zimmerstraße 46
belegene Wohnung zurück die er aber nach kurzem Aufent
halte bald wieder verließ Von dort begab er sich wie
man annimmt zu seinem in einem Hotel logirenden Vater
Welcher Art die Unterredung zwischen Vater und Sohn war
geht wohl unzweideutig daraus hervor daß heute Morgen
gegen 8 Uhr die Wirthin des B denselben in seinem Bette
liegend erschossen vorfand Der erst 26jährige B hatte sich
in den Mund geschossen seine erkaltete Hand hielt noch den
mit fünf Schüssen geladenen Revolver Nach Annahme des
sofort herbeigeholten Arztes muß die unselige That etwa um
2 Uhr Morgens erfolgt sein

Berlin 8 Juli Das Reichsgesundheitsamt hat
eine sehr bewegte Woche hinter sich Die Cholera Kom
mission welche auf Anordnung des Reichskanzlers im
Ministerium des Innern zusammentrat und vom 5 bis 8 d
täglich Sitzungen zuweilen mehrere an einem Tage abhielt
hat einen Theil dieser Sitzungen im Reichsgesundheits
amte in der Luisenstraße abgehalten Als der Geh Rath
Prof Koch von unserer Regierung den Auftrag erhielt zur
Forschung der Cholera nach Toulon zu gehen da hieß es
plötzlich binnen vierundzwanzig Stunden Alles zu dieser
Reise vorzubereiten und segelfertig zu machen Was an
Kräften disponipel war wurde herangezogen um die zur
Aufbewahrung und Untersuchung der Cholera Präparate
erforderlichen Utensilien Instrumente Apparate und Kasten

die zum Glück noch von der vorjährigen Expedition
nach Aegypten und Indien vorhanden waren zu prüfen
zu reinigen und zu verpacken Geh Rath Koch ging selbst
von Kasten zu Kasten traf Anordnungen aller Art bezüg
lich der Auswahl und sicheren Verpackung der kostbaren
Instrumente unterzog dieselben noch einer letzten Prüfung
und legte überall selbst unt Hand an Zu alledem sind
gerade in dieser Woche die Handwerker in s Gesundheits
amt eingezogen Maurer Tapezierer Tischler und Maler
sind dabei in mehreren Räumen den Putz von den Decken
unv Wänden abzukratzen die Tapeten herunterzureißen
Dielen Tische und Schränke abzuhobeln und Alles mit
Oelsarbe zu bestreichen Und warum dies Alles In
diesen Räumen war in den letzten Jahren mit gar sehr
gefährlichem Zeug hamirt worden hier waren die Labora
torien und Mikroskopir Räume installirt in welchen mit
SchwindsuchtS und Milzbrandbacillen mit Rotzbakterien
und Diphtheriepilzen gearbeitet wurde wo diese furchtbaren
Feinde der menschlichen Gesundheit mikroskopirt und analy
sirt getrocknet und gefärbt und gezüchtet wurden Es lag
nun der Verdacht sehr nahe daß eins dieser tückischen un
sichtbaren Mikroorganismen sich irgendwo in den Arbeits
tischen oder Schränken in den Dielen Tapeten oder Decken
festgesetzt haben und nun eine stete Gefahr für die in diesen
Räumen Arbeitenden bilden könne Deshalb wurde der
gegenwärtige Zeitpunkt in welchem diese Arbeiten beendet
sind und zu neuen Untersuchungen zu denen des Cholera

Bacillus geschritten werden soll dazu benutzt die Arbeits
räume daraufhin gründlich zu reinigen und einer Wieder
kehr der Gefahr möglichst vorzubeugen Mit Oelsarbe wer
den alle Gegenstände und Flächen darum bestrichen weil
die Erfahrung ergeben hat daß die winzigen Mikroben auf
einer Oelfläche nur sehr schwer haften und dieselbst mit
Leichtigkeit von Zeit zu Zeit gereinigt abgewafchen und
desinfizirt werden können Man kann daraus wohl ent
nehmen von welch schweren Gefahren für ihre eigene Ge
sundheit die Forscher im Reichsgesundheitsamt bei ihren
Arbeiten stets umgeben sind

Hannover 6 Juli Dem Brauertage in Berlin
folgt eine alle Fachmänner wohl gleich lebhaft interessirende
Bierbrauerei Ausstellung in Hannover zu welcher bereits so
zahlreiche Anmeldungen eingegangen sind daß auf eine Er
weiterung des anfänglich gewählten Ausstellungsraumes
Palmengarten an der Goethestraße durch Hinzuziehung des
mit dem genannten Garten in Verbindung stehenden umfang
reichen Konzerthauses Bedacht genommen werden mußte
Die Anmeldeliste ist besonders aus dem Westen und Süden
Deutschlands aus Sachsen Baiern Baden Hessen Württem
berg und Rheinprovinz bereichert worden jedoch ist auch der
Osten und Nordrn Deutschlands gut vertreten und zwar
vorzugsweise durch Breslauer Berliner Hamburger und
Bremer Firmen Aus Sachsen und Baiern sind die meisten
Brauerei Produkte und Ingredienzen aus den anderen
Theilen Deutschlands viel Geräthe Maschinen Pläne und
Modelle von Brauerei Einrichtungen zu erwarten Die nicht
verkauften Ausstellungsgegenstände werden unentgeltlich zur
Rücksendung kommen Die in Kurzem zum Versandt kom
mende Liste der Preisrichter weist unabhängige Autoritäten
für die verschiedenen Abtheilungen nach Nur zwei der Preis
richter sind Hannoveraner Dr Fischer Professor an der
Technischen Hochschule und vr Scalweit Vorsteher des
Lebensmitteluntersuchungsamtes hier Welche Bedeutung die
Bierproduktion folglich auch eine bezügliche Ausstellung für
Deutschland hat besagt eine statistische Zusammenstellung
nach welcher im letztverflossenen Jahre in Deutschland
39 250000 Hektoliter Bier gebraut worden sind und die
Versendung in das Ausland einen beachtenswerthen Umfang
angenommen hat Die Brauereien haben einen Gesammt
umsatz von 700 000 000 Mark erzielt und im Ausschanke
hat jene Produktion einen Werth von mehr als 1 Mil
liarde Mark

sDer Schmutz in Südfrankreich Z Die Choleragefahr
welche vom südlichen Frankreich her ganz Europa bedroht macht es
zur gebieterischen Pflicht die Aufmerksamkeit auf die Zustände der
dortigen öffentlichen Gesundheitspflege zu lenken Wer zum ersten
Male nach der Provence kommt so schreibt das Berliner
Tageblatt wird sich erstaunt fragen wie es denn möglich
gewesen ist daß einer der schönsten Landstriche so herunterkommen
konnte Hier war der höchste Glanz römischer Kultur vertreten hier
waren im Mittelalter die Künste und jegliche zivilisatorische Bestrebung
zu Hause und heute Schmutz und Staub je nachdem der
Mistral durch die engen Straßen fährt oder die glühende Sonne auf
den Unrath herniederbrennt Wer vom Bahnhofe her in eine der
Städte hineinfährt der wird zunächst allerdings glauben daß er sich
in trefflich verwalteten Ortschaften befinde Aber wehe wenn es ihm
einfällt in die Seitenstraßen einzubiegen zumal wenn er das an
einem Tage thun will an welchem es einmal geregnet hat Die
Verwaltung thut allts Mögliche um an der Spitze der Unreinlichkeit
zu marschiren Um sich davon zu überzeugen genügt es wenn man
sich die beiden Gebäude ansieht in welchen zu Nimes Post und
Telegraph untergebracht sind Diese Stadt mag als Beispiel gelten
weil sie eine der volkreichsten und der wohlhabendsten in der ganzen
Gegend ist Durch den Thorweg eines Hauses gelangt man links
in einen Korridor in dessen Breite knapp zwei Menschen nebenein
ander gehen können Unsaubere Wände dumpfe Luft An der
einen Wand sind zwei Fenster angebracht hinter welchen die Beamten
sitzen Das ist Alles das ist die große Hauptpost einer Stadt von
etwa siebzigtausend Einwohnern Die Telegraphenanstalt liegt im
ersten Stock eines Miethshauses dessen übelduftenden Hof man durch
schreiten muß was denn auch mit Hülfe eines parfümirten Taschen
tuches gelingt In einem der ersten Hotels dieser nämlichen Stadt
war es zwei Tage lang nicht möglich im Speisesaal zu sitzen weil
Hunderttausende von Fliegen durch die Gerüche herbeigelockt waren
und sich so geberdeten daß die Gäste an der ladls ä köts das Ge
fühl hatten sie würden nicht speisen sondern sie würden von diesen
Thieren verspeist werden wenn sie sich nicht aus dem Staube machten
In den Hafenstädten find die Dinge womöglich noch schlimmer Da
kommen noch die unmöglichsten Kasernen die Anhäufung einer mäch
tigen Arbeiterbevölkerung in völlig unzureichenden Wohnräumen
hinzu Und am bedauerlichsten ist der Mangel jeglicher Fürsorge für
jene menschlichen Bedürfnisse welche sich nicht gut diskntiren lassen
Es ist dringend nöthig daß anch in der Provence etwas zur Hebung
des öffentlichen Gesundheitswesens geschieht denn der gegenwärtige
Zustand bildet eine dauernde seuchengefahr für den ganzen Weltthell

In dem Fremdenbuch welches auf der Rudels
burg bei Kosen Thüringen aufliegt entspinnt sich folgender
launige Federkrieg Den Beginn macht der folgende Vers

Sie ist s nicht werth so eine Welt wie diese
Daß man ihr eine Thräne weint

Im September 1883 Bucher eauä Mr
aus Leipzig

Unmittelbar darunter steht Folgendes
Zu schön mein Freund für eine fade Thräne
Bleibt sie mir stets die beste Welt

O K, Assessor aus Rudolstadt
Eine zierliche Frauen oder Mädchenschrist setzte einen

neuen Vers darunter
O kenntest Du den Werth der Thränen
Du gäbest Welten für sie hin

29 Mai 1884 G und I F

Den meisten Raum beanspruchte ein Vierter der diesen
Streit aber auch entschied indem er darunter schrieb

Euch Narren dieser besten Welt
Dem Einem dem sie wohl dem Andern
Dem sie nicht gefällt
Euch geb ich diesen Schluß zu fassen
Wem sie gefällt der bleibe hier
Wem nicht der kann sie ja verlassen
Was mich betrifft ich bleibe hier

28 Juni 1884 P Meyerin Firma Meyer u Betz in G
Mer goldene Hochzeiten Dieser Tage

fand zu Wildalpen in Obersteiermark ein gewiß seltenes
Fest statt indem vier goldene Hochzeiten auf einmal ge
feiert wurden Die Jubelpaare die an jenem Tage
ihr Ehebündniß erneuerten sind noch bei großer Rüstigkeit
und Frische Sie gehören in die Pfarre Wildalpen zum
mindesten schon seit ihrer Verehelichung Es war ein rüh
render Anblick als die Jubilanten begleitet von Kindern
Enkeln Urenkeln und einer großen Menge Volks unter
Vorantritt der Geistlichkeit zur Kirche zogen um Gottes
Segen neuerdings zu erflehen

Reueste Mittheilungen
Berlin 8 Juli

Das Berliner Tageblatt berichtet daß der
deutsche Cholera Kommissar Prof Koch in Toulon von
einem dortigen Korrespondenten der Times aufgesucht
worden ist Prof Koch erklärte auch diesem auf das Ent
schiedenste daß es sich um die asiatische Cholera handle
Alle Touloner Aerzte seien übrigens seiner Ansicht Ueber
den Ursprung der Epidemie hege er nicht den geringsten
Zweifel daß dieselbe aus dem fernsten Oriente eingeschleppt
sei Er erkenne dieselben Mikroben bei den Touloner
Kranken wie in Aeghpten und Indien Prof Koch glaube
die Epidemie werde überall hinkommen denn mit einem
Mittelpunkt als Seuchenheerd wie Toulon müsse sie sich
ausbreiten und er werde in diesem Sinne auch nach
Deutschland berichten Die Voss Ztg dagegen weiß
zu berichten daß Dr Koch der Hoffnung sei daß die
Seuche durch sanitärische Maßregeln auf ihr jetziges Gebiet
eingeschränkt werden könne Es ist wohl anzunehmen daß
die Nachricht der Voss Ztg die richtige ist

Telegraphische Nachrichten
Berlin 7 Juli Unter Vorsitz des königl belgischen

Konsuls zu Berlin Herrn Georg Goldberger hat sich Hier
selbst eine Kommission für die Aussteller von Norddeutsch
land und Königreich Sachsen auf der Antwerpener 1885er
Weltausstellung konstituirt und zu stellvertretenden Vorsitzen

den die Herren Frhrn v Landsberg Vehlen zu Steinfurt
Mitglied des Herrenhauses und Reichstages und Geh Kom
merzienrath G Dietrich Vizepräsident der Aeltesten der Kauf
mannschaft erwählt Die Geschäftsführung als gleichzeitiger
Bevollmächtigter des Antwerpener Central Comitss hat Herr
I r Jannasch übernommen und sind an denselben alle auf
die Ausstellung bezüglichen geschäftlichen Anfragen Mitthei

lungen u s w unter der Adresse Kommission für die
1885er Weltausstellung zu Antwerpen Berlin Kochstraße

27 zu richten
Karlsruhe 7 Juli Der Präsident des Ministe

riums der Justiz des Kultus und des Unterrichts Dr Nokk
ist zum Staatsrath ernannt worden

Rom 7 Juli Das hiesige Geschworenengericht hat
den Angeklagten Vajo der Ermordung Decesare s schuldig
erklärt und zum Tode verurtheilt Die Blätternachricht
von dem Vorkommen eines Cholerafalles in Verona wird
amtlicherfeits für unbegründet erklärt der Gesundheitszustand
in ganz Italien sei fortgesetzt ein günstiger

Paris 7 Juli Mehrere Abendblätter wollen wissen
daß die französischen Truppen als Garantie für die Bezah
lung einer Kriegsentschädigung durch China gewisse Punkte
an der chinesischen Küste und namentlich das Arsenal von
Foutschou besetzen würden Das Journal Fran ais
erklärt das Gerücht von einer ernsten Erkrankung des Her
zogs von Aumale für unbegründet Dr Rochard der
aus Toulon hierher zurückgekehrt ist machte heute Mitthei
lungen über die bezüglich der Cholera bei dem hygienischen
Konsultativ Comits obwaltenden Auffassungen und konstatirte
daß die Epidemie bei den Marinetruppen nachgelassen habe
Die Form in welcher die asiatische Cholera auftrete sei eine
durchaus milde

London 7 Juli Oberhaus Lord Carrington be
stätigte daß das englische Schiff Carthagena in Fahrt von
Marseille nach Cardiff von Lissabon aus 2 Cholerafälle an
Bord gemeldet habe und fügte dieser Mittheilung hinzu die
Lokalbehörden in Cardiff seien telegraphisch angewiesen worden

die Verordnung vom Juli 1883 gegen das gedachte Schiff
in Anwendung zu bringen Das Schiff werde erst Montags
oder Dienstags in Cardiff erwartet

Belgrad 7 Juli Dem Ministerpräsidenten Gara
schanin ist das Großkreuz des österreichischen Leopoldordens
verliehen worden

Washington 7 Juli Der Kongreß hat sich heute
vertagt

Bekanntmachung
In Gemäßheit des Z 5 des unterm 28 Februar 1884 Seitens des Herrn Ministers

des Innern erlassenen Regulativs für die Kreis beziehentlich Stadt Ausschüsse bringen wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß bei dem unterzeichneten Stadt Ausschusse in der Zeit
vom 21 Juli bis 1 September er Ferien stattfinden

Während derselben dürfen in öffentlicher Sitzung nur schleunige Sachen zur Ver
handlung kommen

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß
Halle a S den 2 Juli 1884

Namens des Stadt Ausschusses des Stadtkreises Halle a S
Der Borsitzende

Schneider

Handels Register
des Königlichen Amtsgerichts zn Halle a/S

In unser Gesellschaftsregister woselbst unter 50 die aufgelöste Handels Gesell
schaft in Firma

mit dem Sitze zu Trvtha vermerkt steht ist eingetragen
Die Liquidation der aufgelösten Handels Gesellschaft erfolgt durch

g, den Amtsrath in Trvthab den Kaufmann VIiv S r in Halle a/S
Halle a/S den 4 Juli 1884

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Für die Redaktion verantwortlich I B M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a S
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